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Ségur-Cabanac August Gf. von, Be-
amter und Politiker. Geb. Brünn, Mähren 
(Brno, Tschechien), 22. 1. 1881; gest. Wien, 
1. 3. 1931. Sohn des Off. August (1841–
1888), Urenkel von August Franz Marzel-
lus, Bruder von Viktor S.-C. (beide s. d.). S. 
besuchte 1891–1901 das Gymn. der There-
sian. Akad. in Wien und absolv. danach 
1905 ein Jusstud. an der Univ. Wien. 1906 
trat er als Konzeptspraktikant bei der nö. 
Statthalterei in den Staatsdienst und wurde 
1907 der Bez.Hauptmannschaft Hietzing 
zugeteilt. 1911 Statthaltereikonzipist, wur-
de er 1913 zur Bez.Hauptmannschaft Möd-
ling versetzt. 1916 wurde er zum Bez.Koär. 
ernannt und im November 1916 zum Re-
gierungskoär. bei der Kriegsgetreide-Ver-
kehrsanstalt (Abt. NÖ) berufen, wo er für 
die Getreideaufbringung in NÖ zu sorgen 
hatte. Von Dezember 1918 bis April 1919 
beurlaubt, wurde er danach zum Statthal-
tereisekretär und im folgenden Jahr in den 
Rang eines Bez.Hptm. befördert. Seine po-
lit. Karriere begann S. als Präs. des sog. 
„Volksrates von Mödling“ 1918–19 und 
fungierte danach dort als Gmd.Rat. Als 
Präs. des „Christlichsozialen Volksverban-
des für Niederösterreich“ und führendes 
Mitgl. mehrerer kath. Ver. war er ab 1919 
Abg. zum Nö. Landtag und Ende 1920 
kurzfristig Abg. zum Nationalrat. 1921–22 
war er als nö. Landesrat maßgebl. an den 
Verhh. über die Trennung von NÖ und 
Wien beteiligt. Von Ende Mai bis Novem-
ber 1922 war S. Finanzmin. und als solcher 
mit der Völkerbundanleihe befaßt. 1922 
Landesreg.Rat, trat er Ende Dezember 1922 
aus Gesundheitsgründen i. R., war aber 
noch bis 1924 als nö. Landtagsabg., ab 
1922 als erster Präs. der Nö. Elektrizitäts-
werke-AG (NEWAG), 1923–27 als Präs. 
des Dorotheums und ab 1925 als Kurator 
der Theresian. Akad. tätig. S. galt als her-
vorragender Beamter und Finanzfachmann. 
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Ségur-Cabanac August Franz Marzellus 
Gf. von (Auguste-François Marcel Comte 
de S.-C.), Hofbeamter und Offizier. Geb. 
Schloß Leschères bei Joinville (Dép. Haute-
Marne, Frankreich), 12. 1. 1771; gest. Wien, 
7. 12. 1847. Urgroßvater von August und 
Viktor S.-C. (beide s. d.). Einer der ältesten 
gräfl. Familien Frankreichs entstammend, 
wurde er Stammvater der österr. Linie. In 
der Kadettenschule von Brienne Mitschüler 
von Napoleon Bonaparte, mußte er ange-
sichts der Franz. Revolution 1791 ins Exil 
und gelangte auf Umwegen über Preußen 
und Belgien durch Vermittlung Thaddaeus 
v. Reischachs, Gesandter des Wr. Hofes im 
Haag, in österr. Dienste. 1797 Unterlt., 
1798 Oberlt., 1801 Kapitänlt. 1796 bei Ne-
resheim (Dtld.) und 1799 bei Taufers (Tu-
res/Taufers) verwundet, wurde er 1802 Ad-
jutant des FML Charles Joseph Fürsten de 
Ligne. Während der Napoleon. Kriege nahm 
S. als Mjr. und Kmdt. des 3. Landwehr-
baons. des Brünner Kreises an der Schlacht 
bei Wagram 1809 teil, erwarb dabei das 
Ritterkreuz des Leopold-Ordens und erhielt 
1811 den Herrenstand des Kg.Reiches Böh-
men verliehen. 1816 wurde er Dienstkäm-
merer bei Kronprinz Ferdinand (s. Ferdi-
nand I.), bei dessen Thronbesteigung zum 
Vorsteher der Inneren Kammer ernannt und 
erhielt das Kommandeurkreuz des Leopold-
Ordens. Er zählte zu den engsten Vertrau-
ten des K. 1830 Verleihung des Indigenats 
des Kg.Reiches Ungarn, 1836 w. Geh. Rat 
und im selben Jahr Vorrückung zum Obst. 
und Kapitänlt. der Trabantenleibgarde, 
1844 Beförderung zum Gen.Mjr. Wegen 
seiner Verdienste erhielt er zahlreiche 
Ausz. S. verf. literar. Arbeiten, darunter 
stimmungsvolle lyr. Ged. Ab 1800 war S. 
mit Franziska, Freiin v. Jungwirth (geb. 
Wien, 12. 1. 1772; gest. Pullitz, Mähren / 
Police, Tschechien, 8. 10. 1857), verehel. 
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Ségur-Cabanac Viktor (Victor) Julius 
Ignaz August Gf. von, Lehrer und Ge-
schichtsschreiber. Geb. Ödenburg (Sopron, 
Ungarn), 4. 7. 1869; gest. Retz (NÖ), 20. 7. 


